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lichen Bestiiiiinungen die M'.ssivsalben bei der jewritige » M>
rechnnng in bar beglichen iverden machten — aus Deutschland
000 Millionen Franken herausgeschlagen zu haben . T' - ':et
hinaus ist am 22. Dezember 1926 zwischen der deutschen und
der französischen Regierung eine Vereinbarung zustande gekom¬
men, wonach ein etwaiger Ueberschuß aus dem Liquidations-
und Ausgleichsverfahren an Deutschland zurückfallen spllte.
Die^mit der Verwertung des deutschen Besitzes betrauten fran¬
zösischen Amtsstcllen und Privatpersonen aber scheinen sich
eine nationale Pflicht daraus gemacht zu haben , das Zustande-
krmmen eines Aktivsaldos mit allen Mitteln zu verhindern.

Die Hauptsache — nämlich die Verschleuderungen der
ehemals deutschen Werke — ist leider nicht mehr rückgängig zu
machen , aber nach Lage der Sache wird Deutschland Schaden¬
ersatzansprüche geldent machen können.

Die Reichssinanzen.
Der Ergänzungshaushalt im Haushaltsausschutz des 9!eichs-
tags und im Reichsrat . — Gute Reichseinnahmen im

Februar . — Mehreinnahmen im laufenden Etatssayr.

Aus dem Haushaltsausschuß des Reichstages.
Der Haushaltsausschuß des Reichstages begann die Be¬

ratung  mit dem Ergänzungshaushalt 1928 . — Vors . Abg.
Heimann (Soz .) teilte mit , daß der Aeltestenrat Beendigung
der Arbeiten bis Mittwoch fordert . Er schlägt vor , sofort die
ganzen die Beamtenfragen betreffenden Bestimmungen dem
Unterausschuß zu überweisen und jetzt in die Beratung des
Ergänzungsctats zum Ernährungsetat 1928 einzutreten . —
Abg. Müller -Franken (Soz .) ersucht, zunächst die allgemeine
Aussprache über die Agrarfrage mangels Vorbereitung zu
vertagen.

Reichsernährungsminister Schiele empfiehlt gleichfalls,
seinen Ergänzungsetat noch nicht zu beraten , um den Abgeord¬
neten Zeit zum Studium der Denkschriften zu geben.

Ministerialdirektor Dr . Lothholz erklärt , daß im Ergäit-
zungsetat die Personaltitel noch nicht hätten im einzelnen ein¬
gestellt iverden können . Das werde einem Nachtragsetat für
1928 vorbehealten bleiben müssen. Man könne vielleicht die
Sozialfragen zunächst behandeln.

Darauf beschließt der Ausschuß, die Besprechung der
Agrarfragen zn verschieben. Zwischendurch beschloß der Aus¬
schuß mit großer Mehrheit , die im Nachtragshaushalt 192'
geforderte tzlarantiesumme für die glationalisierung indu¬
strieller Betriebe in besonders gefährdeten Grenzgebiete » von
12 auf 16 Millionen zu erhöhen.

Der Ergänzungsetat im Reichsrat.
Der Ergänzungsetat , der die Ausgaben für die 'Maß¬

nahmen des sogen. „Notprogramms " enthält , ist im Reichs-
rat angenommen worden . Der Berichterstatter fügte seinem
Referat die folgenden Bemerkungen an:

Ob es möglich sein wird , im Jahre 1929 alle im Haus¬
halt 1928 als wiederkehrdnd vorgesehenen Ausgaben neu zu
bewilligen , bezw. die folgenden Raten zu bewilligen , oder allch
nur das Programm für 1928 voll durchzuführen , erscheint
als eine offene Frage.

Letzten Endes werden cs andere Ausgaben im Reich oder
in den Ländern sein, aus welchen die Rechnung für die gro¬
ßen Ausgaben bezahlt werden muß , die jetzt bewilligt werden.
Um so wichtiger ist es, daß diese Summen mit größter Weis¬
heit fruchtbar für die gesamte deutsche Volkswirtschaft ver¬
ausgabt und nicht im Ergebnis nutzlos vertan werden.

Die Reichseinnahmen im Februar.
Die Einnahmen des Reiches an Steuern , Zöllen und Ao-

gaben betragen im Februar 1928 bei Besitz- und Berkehrs¬
stenern 389,1, bei Zöllen und Verbrauchsabgaben 222,4, mit¬
hin insgesamt 611,5 Millionen RM . Hiervon entfallen auf
veranschlagte Einkommensteuer 65,5 , Körpcrschaftssteuer 17,5,
Umsatzsteuer 39,1 , Vermögenssteuer 93, Zölle 85,3 Millionen
Reichsmark.

Vom 1. April 1927 bis 29. Februar 1928 sind aufgekom-
men an Besitz und Verkehrssteucrn insgesamt 5259,6 , an
Zöllen und Verbrauchsabgaben 2697,5 , im ganzen 7957,1
Millionen RM . Im Entwurf des Nachtrags zum Reichs-
Haushaltsplan ist die Einnahme für das Rechnungsjahr 1927
ans 8452 Millionen RM . veranschlagt worden . Da die Ein¬
nahmen des 'Monats März noch dazukommcn , wird cs somit
im Etatsjahr 1927/28 eine erhebliche Mehreinnahme gegen¬
über dem Voranschlag geben.

Die Genfer Konferenz.
Abrüstungsphailtasic?

In einem „Abrüstnngsphantasie " überschriebenen Lcit-
rriikel spricht die Londoner Wocheneschrift „Sunday -Times"
mn „der Zwecklosigkeit der vorbereitenden Abrüstungskom-
mission und aller ibrcr 'Arbeiten " .

Das Blatt bemerkt, die 500 . Tagmig der vorbereitenden
Abrüstungskommission werde die Kourmission ihrem Ziel«

nicht nähergerückt sehen. Ter Traum einer Abrüstung oder
sogar irgendeiner allgcmninen Vereinbarung darüber , die
Rüstungen zu beschränken, sei gegenstandslos , >vie die Träume
von einer allgemeinen Religion.

Die Türken in Genf.
er türkische Außenminister Teivfik Ruschdy Best, der

Führer der ersten an den Arbeiten des Vorbereitenden 'Ab¬
rüstungsausschusses teilnehmenden türkischen Abordnung , ist
in Genf eingetroffen . Zu seinem Empfang hatten sich die
bereits hier weilenden Mitglieder der türkischen Abordnung
unter Führung des türkischen Botschafters in Bern , Munir
Bey , auf dem Bahnho
Sekretär der sowjetrn
türkischen Außenmini
Bahnhof begeben.

eingefunden . Außerdem hatte sich ein
fischen Abordnung zur Begrüßung des
ters im Aufträge Litwinoffs auf den

Die Verhaftungen in Rußland.
Bericht eines Augenzeugen.

Der Diplom -Ingenieur Hille, der' aus Rußland m
Berlin eingetroffen ist, — er wohnte mit dem verhaftet
gewesenen Oberingenieur Goldsteiii zusammen in Rubschcn-
kowo —, hat einem Prcsseberichterstatter seine Eindrücke und
Erlebnisse geschildert. Es geht daraus hervor , daß Goldstcm

! in der Nacht vom 5. aus 6. März von Geheimpolizisten aus
' dem Bett heraus geholt und verhaftet wurde . Hillers

Bericht schließt:
„In Nudschcnkoivo waren alle Deutschen in den Protest¬

streik getreten , der zwei Tage andaucrte . Darüber hinaus
haben ' die Monteure der A. E. G. weiter gestreikt und es »st
anzunehmen , daß sie auch heute noch die 'Arbeit nicht »vieder
ausgenommen haben. Sie haben erklärt, es sei ihnen gleich,
ob es sich hier um Ingenieure oder um Monteure handele;
ausschlaggebend sei, daß es sich um Deutsche handele . Und
lediglich aus diesem vlrundc würden sic nicht eher die Arbeit
»vieder aufnchmen , bis ihre Landsleute wieder »n Freche«
wären . Dieser Streik hat bei den rufflschen Arbe -.tern ,m
Werk, wie überhaupt bei der russischen Bcvölkcrimg tiefen
Eindruck gemacht."

Auch russische Verhaftete freigelaffen.
Wie aus Moskau gemeldet wird , sind znsaminen mit

den beiden deutschen Ingenieuren Goldstein »md Wagner
vier verhaftete russische Ingenieure aus der Untersuchungs¬
haft entlasten worden . Insgesamt sind wegen konierrevou -
tivnärer Verschwörung in dieser 60 Spezialisten tnt
Rayon Schachty verhaftet worden.

Die Untersuchung wird von den Charkolver Behörde»
durchgesührt und soll nach Auskunft des dortigen Staats¬
anwalts so beschleunigt iverden , daß der Prozeß schon ® c
April stattsindcn kann . Ter Prozeß »vird vor dem Mo,-
kaner Obergcricht geführt werden.

Amerika.
Fünf Millionen Arbeitslose in den Bereinigten Staaten.

Wie aus New York gemeldet wird , hat Coxey, der vor
etwa einem Pierteljahrhundert an der Spitze eines Heeres
von Arbeitslosen von New York nach Washington M . ^
angekündigt , daß er bald neuerlich e,n anderes Heer ° oy
Arbeitslosen , das die fünf  Millionen ^ . ,. ^ v! rtretc
Staateu beschäftigungsloser Männer und rMuen » *
von New York nach Washington fuhren ^wvrde, ui dte AU
merksamkeil der Behörden auf dre Arbeitslosigkeit zu len en

Nach der Ansicht Eoxeys ergebe sich d,e Zahl von 1» \
Millionen Arbeitslosen in Amerika aus der Tatsache, da,;
höchstens 25 Prozent der amerikanischen Fabriken voll -
schästigt seien. 'Nach einer Schätzung des Sekretärs
Arbeitsamtes Davis bewege sich die Zahl der Arbeiw ,
gegenwärtig zivische» ztvei und vier Millionen.

Katholische Kirche und Präsidentenwahl.
Die New Yorker Blätter veröffentlichen e.n ^ nterme v

des Kardinals Mundelein -Chikago, der sich ,urze,t »n Rom
aufhält . Der Kardinal erklärt darin , daß der Vaü an m
keiner Weise an der Kandidatur des Gouverneurs « mich für
die Präsidentschaft interessiert sei.

Die katholische Kirche habe in Amerika gegen keinerlei
bedrückende Gesetze zu kämpscn und daher keinen Grund , m
dem Wahlkampfe Partei zu ergreifen.

politische Tagesschau.
— Die afahanischcn Orden . Wie verlautet , hat der

König von Afghanistan nicht nur Vertretern des Rci.
Auszeichnungen verliehen , sondern auch hohen Stellen m
Preußen und einem Vertreter der ^ tadt Berlin Orden u
reichen lassen, die als Ehrungen durch eine ausland sche
Macht dankend eiitgeaengenommcn wurden . — Dev preustipyc
Ministerpräsident Braun läßt erklären , daß er den ihm zugc-
k... 1 VS .I i, ATi rtI rti* l \ AT



£olales.
Hochheim a. M.. den 20. März 1928.
Frühlingsanfang.

Der Frühling beginnt kalendermäßig mit dem Zeitpunkt,
da der Mittelpunkt der Sonnenbahn auf den Aequator zu
stehen kommt. Das ist am 21. März, morgens 6 Uhr, mit
dem Eintritt der Sonne in das Zeichen des Widders der
Fall . An diesem Tage erfolgt ihr Aufgang genau im Osten,
dementsprechend liegt ihr Untergang genau im Westpunkt.
Tag- und Nachtbogcn sind einander gleich. Wir  haben
Frühlings -Tag- und Nachtgleiche. Vom 21. März ab rücken
bis znin 21. Juni Auf- und Untergangspunkt der Sonne
immer weiter gegen Norden, der Tagesbogen nimmt mit
jedent Tag an Umfang zu und der lichte Tag, der am Früh¬
lingsanfang eine Dauer von 12 Stunden 12 Minuten auf-
weist, wächst zu einer Länge von 16 Stunden 11 Minuten an.
Im Strahlenglanze der Sonne tvird es jetzt herrlicher, die
winterlichen Züge sind verschwunden, es muß Frühling wer¬
den. In vielen Gegenden bezeichnen der Josefstag (19. März)
und der Feiertag Mariä Verkündigung (25. März) den An¬
fang des Frühlings . Josephus macht behende der Winterzeit
ein' Ende. Mariä Verkündigung bringt allenthalben die
Störche zurück und die Schwalben. Unsere Vorfahren, die
den größten Teil der düsteren Winterzeit tatenlos verbringen
mußten, begrüßten das aufsteigende Licht mit besonderer
Freude. Sic zündeten Freudenfeuer an und umtanzten sie.
Da und dort finden sich noch Volksbräuche, die auf diese
Tage zurückweisen. Es fei erinnert an das am Sonntag
Lärarc übliche Todaustragen und an das Sechsläuten in
Zürich am ersten Montag nach der Frühlings -Tag- tmd
Nachtgleiche.

Für Nundfunkhörer . Der Frankfurter Sender (Welle
4,286) Wird am Mittwoch , den 21. März , 21.30 Uhr , vom
Bürgersaal des neuen Rathauses in Berlin -Schöneberg
aus die ' Rede des Reichsaußenministers Dr . Strese-
mann auf dem Empfangsabend des Berliner Verbandes
der auswärtigen Presse übertragen.

—r. Zum Schulschluss«. Das laufende Schuljahr schließt
mit Samstag , den 31. März , Tag vor Palmsonntag . Ilm
9 30 Uhr findet die Entlassung des obersten Jahrganges
Knaben und Mädchen statt , verbunden mit einer Entlas¬
sungsfeier . Für die katholischen Kinder geht vorher erne
Feier in der Kirche voraus . Die Osterferien dauern von
Montag , den 2. April bis Dienstag , den 17. April , ein¬
schließlich. Die Aufnahme der Neulinge findet am genann¬
ten Tage , vormittags 9 Uhr, statt.

Musik-Vereinigung . Das nächste Konzert der Musik-
Vereinigung (4. Konzert ) ist auf Sonntag , den 29. April
1628 festgelegt worden . Es bringt wieder ein sorgfältig
Lurchgearbeitetes , ausgewähltes Programm . Alle die.
denen die drei Konzerte der rührigen Vereinigung noch
in guter Erinnerung sind, werden auch die Veranstaltug
am 29. April gerne besuchen und sich jetzt schon diesen Tag
freihalten . Näheres folgt seiner Zeit durch Anzeigen.

Die Unterhaltungsgesellschaft „Fidelis " hielt am Sams¬
tag , Len 17. März 1928 ihre Jahresversammlung ab . die
fast von sämtlichen Mitgliedern besucht war . Den Jahres¬
bericht stattete der 2. Vorfttzende B . I . Siegfried ab der
einen guten Fortschritt im verflossenen Beceinsjahr fest-
stellen konp.te. Kassierer Hofmann erstattete den Kassen¬
bericht, welcher auch zu großer Zufriedenheit ausfiel ; ihm
wurde Entlastung erteilt . Es wurde sodann zur Neuwahl
des Vorstandes geschritten. Der seitherige Präsident Jean
Lauer wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt . Zum ersten
Präsidenten wurde Mitglied Karl Treber gewählt . Da
der zweite Vorsitzende Siegfried sein Amt wegen Über¬
lastung niederlegte , wurde das Mitglied Lorenz Enders
einstimmig an seiner Stelle gewählt . Das Arbeitspro-
aramm wurde sodann für das kommende Vereinsjahr fest¬
gelegt . Es soll in diesem Jahre das 47. Stiftungsfest
durch Abhaltung eines Familienabends gefeiert werden
und zwar zu Anfang Mai ds . Jrs . Die Ausarbeitung
ist dem Vergnügungsausfchutz übertragen . Nachdem noch
eine Anzahl Mitglieder neu ausgenommen waren , schloß
der 2. Vorsitzende' die schön verlaufene Versammlung . Sd.

Aus Nutz uit gern.
/ , Hirschhorn. (Aufrundung des Amts-

ger . chles Hirschhorn .) Die Twre Brombach, Hedes.
bach uiid Neckarhäuscrhof, die etwa eine Stunde von Hirsch¬
horn entfernt sind und seither zu Heidelberg und Eberbach
gehörten, sollen dem Amtsgericht Hirschhorn zugeie,lt werden.

I Bürstadt . (Zusammenschluß der Gurken-
bauern .) Die gurkenbautreibenden Landwirte haben chch
-u einer Verwertungsgenossenschafl für landwirtschaftliche
Erzeugnisse e. G. m. b. H. zusammengeschloffen. Die Mit-
glieder verpflichten sich zu gemeinsamem samenbezug , Ab¬
satz nsw. ,,. t ,

A Darmstadt. (Ermäßigungen „ hessischer
Landes steuern im Hagel - und Unwetter¬
geb,  e l.) Der hessische FinanzmiNlster hat eine Ver-
ninunfl erlassen, wonach die Ermäßigung der Lande.
steuern wegen Hagel- >ind anderer Erbschaden erweitert wird
und nunmehr belrägl: bei einem Schaden von 20 bis 39 Pro .̂
gleich zwei Sechstel statt ein Sechstel; be> einem Schaden von
40 bis 59 Proz . gleich vier Sechstel statt zwei Sechstel, bei
einem Schaden von 60 Proz . und mehr gleich ,cchs Sechstel
statt drei Sechstel bezw. vier Sechstel, bezw. fünf Sechstel der
Grundsteuer vom landwirtschaftlichgenutzten Vermögen.

I Frankfurt a. M. (V o m Auto  g e t ö t c t.) In der
Emser Siraße am Ausgang zur Eisenbahnbruckewurde der
Tellgraphenobersekretär Karl Arold von einem st'eferwag
überfahren und zur Seite geschleudert, wobei ihm die schade!-
decke zertrümmert wurde. Er war sofort tot.

a Frankfurt a. M. (Wiechmannvorde  m U n te  r-
i u chu n o s r i cht e r .) Wiechmann ist bekanntlich fett einigen
Tagen iin hiesigen Gcrichlsgefängnls unlergebracht. Jetzt fand
die erste Vernehmung vor dem Untersuchungsrichterstatt. Am
Samstag sollte die Vernehmung zu Ende geführt werden; ste
nuißte aber abgebrochen werden, weil Wiechmann die Nerven
im Stich gelassen haben. . . .

A Wehen i. T. (W a l d b r a u d.) Bei Neuhof kochten am
Sonntag in einer Jagdhütte Pfadfinder ab Herbei fpruhtcn
Funken ins Freie . In kurzem standen auf einer Ausrodung
des Parkgeländes der Stadt Wiesbadeii, in der Nahe der
Siedlung Neu-Dotzheini, 180 Atorgen Heidekraut in Flam¬
men Das Feuer griff auf 20 Morgen Tanncnschonuug der
Gemeinde Neuhof über. Die Pfadfinder fluchteten, doch konn¬
ten ihre Namen festgestellt werden. Das F ^ er wurde durch
die Wehren von- Nenhof, Hahn, Wehen und Wiesbaden ge¬
dämpft. ^ ,

A Limburg. (Bergmanns - To  d.) In der Grube
Rothenburg in Oberneißen wurde der Bergmann Hermann
Aleffert durch herabfallende Gesteinsmassen verschüttet und
auf der Stelle getötet. Der Verunglückte ist 46 Jahre alt und
Vater von zwei Kindern. _

A Limburg. (Zentrumskandidaten  i n N a ssa u.)
Der Landesausschuß der nassauischen Zentrumspartei stellte
am Sonntag als Kandidaten für die Reichs- und „Landtags-
wablen die bisherigen Abgeordneten wieder aus. namttci, ;ur
die Reichstagswahlen Mittelschullehrer Schwarz-Frankfurt
und Universilätsprofesfor Dr . Dessauer-Franksurt ; für die
Laiidtagswahlcu Sanitätsrat Dr . Stcmniler -Bad Ems . Schrei-
nermeister Fink-Wiesbaden und tz-eschaftssuhrcr Gras; vom
Mittclrhcinijchen Bauernverein Koblenz.

A Kassel. (Reichs - und Landtagskandidaten
der Deutschen  B .o l ks Pa  r t e ,. Auf der Reichstags-
liste hat die Deutsche Volkspartei für den Bezirk Hcssen-

Massau an der Spitze wieder den bisherigen Rcichstagsabg.
Dr Kalle/ Siebach, für die Landtagswahl als Spitzenkandida¬
ten wieder den jetzigen Laudiagsabgevrdneten Stadtschulrat
Wilhelm Schwarzhaupt ausgestellt. An zweiter Stelle der
Reichstagsliste wird ein Landwirt, der Landtagsliste ein Hand¬
werker stehen.

A Mainz. (Wieder P e r s o n e n s chi f f ah r t aus
dem Rhein .) Die Persvnenschiffahrt auf dem Rhein wird
aller Voraussicht nach am 4. April, dem sage vor Grün¬
donnerstag, eröffnet, und zwar durch die beiden Motor-
schrauben-Salonboote „Beethoven" und „Freiherr vom stein
und durch den Saloudampser „Lohengrin".

A Mainz. (Ein Marokkaner schießt in „das
Lublikum .1 Als ein der Beiatrunastruvve anaeboriacr

Marotlaner alt einer Schießbude sich betätigte, wurde 0
neben ihm stehenden Knaben ausgelacht. Erbostbreh^ .
um und schoß ziellos in das Publikum hinein. Die BW
iraf den mit seiner Frau vorübergehenden Nieter Aira°
Kvstheim in den Kopf. Während der Marokkaner fcstM
men wurde, brachte man den Verletzten ,n das Sta»
Krankenhaus, wo er verbunden ttnd dann wieder nachV
entlassen wnröe. i

A Worms. (B i e r P c r s o n c n dit r chG a s be w ^
l o s.) Der Metzgermeister Reinheimer nebst Ehefrau
Tochter wurden in' dem Schlafzimmer ihrer Wohnung W|
los vorgefunden, das Dienstmädchen lag ebenfalls bew«
im Vorplatz. Die Ehefrau Reinheimer, ihre Tochter u»«
Dienstmädchenwurden in das Krankenhaus gebracht, we¬
der Ehemann Reinheimer wieder zntll Bewußtsein ge»
und in seiner Wohnung bleiben konnte. Es tvird ve"»
daß einer der Hausbewohner vor dem Schlafengehen de»-
des Gasvfens verschentlicherweifc offen gelassen hatte,
der Unfall entstanden ist, der leicht zu einer mtsetzlick-cn
strophc hätte führen können.

Bad Schwalbach. Gegen die Zerreißung des ^
taunuskreifes . Die Bereinigten Wirtschaftskreise vo»
Schwalbach und Idstein haben in einem Te !egra »st
den preußichen Gemeindeausschuß scharfsteu Protest j
den Beschluß des Ausschusses Gemeinden aus dei»
tertaunuskreis zum neuen Kreis Main -Taunus zu sali
eingelegt . Die beabsichtigte Loslösung der in Frage'
menden Gemeinden würde für bcu Untertaunuskrei,
Einbuße von über 4000 Einwohnern bedeuten.
Bekanvtwerden des Beratungsergebnisses ist Landl «)
Pollack sofort nach Berlin abgereist , um entschiedene
die Zerreißung des Untertaunuskreijes Stellung zu ne>

AusgkbLhiJe Aras und Heidebrände.
Am Sonntagnachmittag brach an der Tangstedter ^

straße in L a n g e n h o r n bei Hamburg  ein ausgcd^
Gras - und Heidebrand aus , der mehr als 80 000 Q»"'
Nieter Moor- und Heideland ergriff. Nach stundenlang^
strengungen konnte das Feuer bckämpst werden. Au ^
Bahndamm des Bahnhofs Feucrbergstratzcentstand ei» S
rer Moor- und Heidebrand. Hier standen mehr als
Quadratmeter in Flammen.

Kaum war die Gefahr hier beseitigt, so wurde aus st
scher Seite auf Niendorfer  Gebiet ' ein größerer ®
gemeldet, der sich über eine 10 000 Quadratmeter große»
und Heidefläche hinzog und Buschwerk und Heide ver»»
Auch dieser Brand konnte von der Feuerwehr nach
Anstrengung gelöscht werden. Die Ursache der in letztst,
überhand nehmenden Gras - und Hcidebrände wird
Unvorsichtigkeit von Ausflügler» zurückgesührt.

iwuimy

Aus aller Welt.
□ Zoubkoff will gegen die Ausweisung protestierc-»

das „Llchl-Uhr-Abcnddlatt" mitteilt, hat Alexander
Rechtsanwalt Tr . Alsbcra die Wahrnehmung sciw
tercssen übertragen. Dr . Alsberg gedenkt in der A»8.
heit' der Ausweisung Zoublofss Schritte zu unter».»
DaS ist bisher nur unterblieben, weil der Anwalt soll»
der Ausweisung noch nicht in Kenntnis gesetzt war . A.
selbst protestiert durch seinen Bevollmächtigten in Bo» .
den Ausweisungsbeschluß und läßt erklären, seine ciM,
reise ins Ausland stehe mit der Ausweisung in keine»!
len Zusammenhang. J

□ •Brandstistung am Lehrter Bahnhof? Die ff.
Blätter sprechen die Vermutung aus . daß der große
braut) am Lehrter Bahnhof in B e r l i n, bei dem 8»W
Zucker, 300 Tonnen Getreide, 500 Tonnen Hafer und -Z
neu Mehl vernichtet wurden, auf Brandstiftung zurück;' !
sei. Die in dieser Richtung augcsteltien polizeiliche»
forschungen sind ledoch noch nicht abgeschlossen.
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Lies Rainer.
Geschichte einer Ehe ou» Üeunttne o Wlnterteld.

tlopyrtght bp ©reiner & Eomp̂ 'Berlin W 30
liadjbcmt und lleberfiPungSreiM tu tranbf ©ptod>tn oorbtija«*«».

47. Fortsetzung.
„5knut und Ellen, ich wußte es schon lange. Ich habe

es Lies schon immer gesagt, nun —"
Er ließ sie nicht zu Ende sprechen, seine Lippe»

zitterten . . . , .
„Gisela, das tatest du nicht — bet Gott , nein ! <uaS

kann ja keine Frau , und das ist ja auch nicht wahrl
Er brüllte es wie verstört.
„Das ist ein 'Missverständnis — ein großes Mißver-

ständnts ! Aber ou —'"
Uent packte er sie vorne an der Bluse, sein Atem

keucble — „du hast nicht genug daran , daß du das Gluck
deines Mannes zertreten . O du — du —, was haben
Dir denn nur die Brüder Rainer getan, daß du \ie |o un-
0lüdlid) machst, alte beide? und du meinst, ste könnte?'

Sick, ein Leid angetan haben."
Gisela sagte es nickend, langsam — „ich sah es ihr

schon den ganzen Tag an."
„Und du gingst ihr nicht nach? Du sagtest mrr nichts?

fchütültê sich, als schüttelte er mit Gewalt etwas

C°n Sm - wie im Selbstgespräch als wüßte er
nicht, was er spräche, murmelte er leise, tonlos.

„Fwermat versündigt gegen das Gluck - gegen ein
Menschenleben — erst dein Kind —, nun - tes Rame.

Der Schluß  war ein qualvolles Stöhnen wie von
einem, den man ins Marl g^krosten

Dan ging er hitiaus — wortlos —. ohne sich noch
vmzulebcn.

Jurch '.bar tobte das Gewitter . Unaufhörlich strömte
der Regen vom Himmel - in großen, schweren Tropsen.

Bis aut die Haut durchnäßt, die Haa^e wirr und
feucht. - ohne Hut , — war Knut an die Steinbank ge¬
kommen, — ratlos , verzwcijclt. Er wußte nrcht mehr,
wo er suchen sollte.

Da sah er im grellen Zucken der Blitze ihre J-uß-
spureit . jensciis der Einirtedigung.

Ta wari er sich platt aus die Erde und kroch zentt-
meterweis? an die gesährltche Bruchstelle heran . Bröckelnd
und rieselnd rann der Sand in die .̂leie, die schwarze,
steil hernieder gähnenoe.

Langsam, ganz langsam schob er jetzt den Kop, über
den Anbang tiiio starrte hinunter.

'lles ." ' schrie er heiser vom fortwährenden Rusen
dieses einen geliebten Namens durch die Nacht.

Tann tauschte er - fiebernd, zitternd.
Aber nur die See rottte da uitteit und stieß sich die

weißen, rastlos greifenden Schaumhände wund an den
steilen vorn überhängenoen Kelslteinen.

find der Sand rieselte. - knirschend. — unaufhör.
fich '»-eilcr nach vorne schob er sich, mit der Linken an
eine überhängcnv morsche Kieler klammernd.

Lies. — um Gottes Barmherzigkeit willen. — Liesl
Q . daß so trete Nacht war.

er so gar nichts sehen konnte. — so gar nichts l
Ta zitterte wieder ein Blitz, - klammend. grell Der

Mann schrie au, . In halber Höhe, wohl wenige Meter
S ihm. hing Lws au , lchmalem Vorsprung . Dornen
und ^Wurzeln hielten Uu HletD. Ihr Hrnv . .an Dt»« »'
über - wie IcbloC. Er halte deutlich >m fiammenoen
Blitz' die marmorne Blässe in ihrem Gefichl ge>ehen
die qeschtosienenAugen.

War sie tot ? War sie ohnmächtig?
Gott , dann nur nicht wecken letzt. ^nur nicht weckenl

Jede Bewegiina konnte sie in die Liefe hrnablturzen.
Wu der Sand rtesette. - tnnschend. — unauthörlich!

Wie ihre Schwere vre Dornen ineoerzog und die Wurzeln
lockerte im Boden.

Sollt , er zurückgehen und Hilse holen?
Konnte es dann nicht schon zu spät >elu?

Km" Rainer tonnte nicht mehr denken, nicht '
überlegen. Er sah nur noch Lies, feme Lies. —
unten liing zwischen Tod und Leben. (l;

Und er tat das Wahnsinnige und stieg hinab.
sam. - tastend. - Zoll für Zoll. An altem
strüv'o und verdorrten , Heidekraut sich haltend, ' -
mit den äußersten Fußsp.yen nach ,evem kle' nste» ^
sprnng. Bis sein Fuß sie berührte , bis er neben ttst
keuchend — in Schiveiß gebadet.

Aber was nun?
Kaum daß seine Hände, seine Füße einen StA 'f.

fanden, wo er sich eiulrallte m das bröckelnde. «
Gestein Wie sollte er sie ausheben, batten. -
selber kaum hietr?er kaum yieiir

Da kühlte er plötzlich etwas gegen seine L-chutte
gen leise ktalschend. wie ein nasses Seit.

'Bon oben aber rie, Ernst : . , /
Seil dick an . - es ist fe,t. — wir haben es

84IIW „n0 |(il „„et»
schwebte rrei zwischen Himmel und Erde.

#Als er sie aufnahm tu seine Arme, fchwerst
erstatt . - fielen polternd Kiefern. Erde und
daran sie gehangen, tn d,e Liefe

Da zogen sie ihn hoch da oben. - viele um

langsam das ging, wie furchtbar langsa^ f
''sfie das Leit emschnitt tn seine Finger , ^

bluteten ! i '.' ie schiver . 4 war tn den »a„ en
mie rer maslos und steil und kalt! — t*.

Der Regen hatte nachgelassen. Rur tangiaA ^
es von den na .sen Buchenz,veigen. Reben me M „

' van! batte er sie au, die Erde gelegt ^
mehr. Wäre E-nst nicht geto.nmen mtl dem jK
den Männern . Knut Rainer hatte es nicht me»
tonnen . is
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L Leichensund bei Königswusterhausen aufgeklärt.
m Samstagmittag bei Königswusterhausen in
"poriger Gegend aufgefunden worden war, ' ist von der Kri-

als der 52 Jahre alte Dreher Dohrmann fest-
Ein Verbrechen kommt nicht in Frage . Wahr-

cnrunkeu ^ liaĉ t§ i>clt  tiefen Moorgraben gestürzt und

d - . ^ Unglück bei Werder . Zwischen Lehnin und Wer.
ber  Eerliner Chaussee ereignete sich ani Sonnrag-

lewerer Autounfall . Der mit vier Personen
Bezirksdirektors der Nordstcrn -Versichc-

b£,m~i!ph,ilv' ^ ■ ^ " icke aus Berlin -Lichterfelde, geriet
Da ? st»», anderen Wagens auf den Sommerweg.

Eine Grob mi? ? L]U Ix' lt  Insassen war ein Fräulein
tlnd der an , ef*^ cr  sofort tot , während zwei andere Damen
rino der am Steuer sitzende. Direktor Denicke verletzt wurden.

r " , Fürstenberg a. d. O . In F ü r st e n-
!in Feuer a„s kurz vor 10 Uhr im Hauplstcuwnsgebändc
Zurzeii striii t,'  nril rasender Schnelligkeit ausbreitete,
komplexes i» Dachstuhl des umfangreichen Gebäudc-
Stadt und de? n ' ". Wammen Zahlreiche Feuerwehren der

r , . ' Umgebung sind zur Hilfeleistung herbeigecilt.
fchlaaüva >m^ ,r. Zerschlagungen zweier Lehrer . Großen Unter-
Gr o klar  i , " !fln  - ltl! Spar - und Darlehenskassenverein
Rendant w e? 1^ die Spur gekommen . Der langjährige
mriuxtni , der Hauptlehrer Da „ nick, h<,t Lause

tierschlagen . Biel,
erpslichtuugen in
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Jahre a „ näDannich,  hat im Lause der letzten
der Umaelnni , o^k.00 Mark unterschlagen . Viele Besitzer
der Höbe Tw ~ ,cn ,* nit  Wechselverpflichtungen in bedeute
Bmer lurr -u des Rendanten , en, Junglehrer , soll d
für 110 000 sTp- iV1*-1 £ aöcil‘ Der Sohn kaufte sich ein G
verübte ' WeU,s<-om unternahm kostspielige Autofahrten,
Er wird ’urtK UUÖ  Betrügereien schlimmster Art.

r J TI C0H bct  Staatsanwaltschaft gesucht.
der Wled^rk/br d^^ Aun ^ kundgebung in Gleiwitz . Anläßlich
enie aro^ ffnnwm .5 ^ ! '? ' ' ,,uug8tages fand in Gleiwitz
der Stadi Gleiww im, ? Flüchtlinge und der Bevölkerung
Meisters 2 t "! c,uer  Ansprache des Oberbürger¬
wurde eine einstimm ?n ^ derlegung «,,1 Abstimmungsdenk 'mal
lesung gebracht d,e an Entschließung zur Vcr-
Es Wird darin betont gesandt werden Wird.
erneu

wird darin hemm "l " ^ otterbund gesandt werden wird.
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Halle ez habend München sestgenommeu . Sie

I d e n b n r g verfolgt wird,
oaite cs verite,n̂ >» wcuncyen teitgenommeu. S
Namen unamiein-'iw München wiederholt unter falsche
Privaten itodi'Vm aufzuhalten, wurde aber von eine...
Anschlag mit Lichtblld erkannt̂ ' ^ ober 1927 veröffentlichtenEin er«»»»--»... -

Ischen Orte Siegniar ist
»mnu vvn ihrem Lieb-

Schtilter

haben es

die berii " tSte Cfrbrrama - säch
Haber, einem fttrBê lin  Anna Hof . . . . .. . .. . .

; Langhol : ;« :hv  Eheinnrtz wohnenden Arbeiter namenk
stochen worden Wohnung mit einem Küchenmesser er.
Uldem. er »tf, m;,\ cr ^awr beging nach der Tat Selbstmord
schnitt. Der 3w v m gleichen Küchenmesser die Kehle durch.

. Hvsfmann bon E ^ ru Streitigkeiten voraus , weil sich Annc
>vll. Weitere trw - 'rutsabsichten Langholz ' widersetzt Haber
noch sesigcstellt 'wer^ Motiv der Tat konnte!

traf der̂ Kr^ , ''Emden " >n Kiel . In K i e l - H v l t e n a r
kommend, ein . E ? ?/ " " ' durch den Nord -Ostsee-,Kana

^ it)Utb {» Vinn pinpr hipltmtfptinflihfinpr
^ •cyyx u' ein . ^ naKi r: ' umu ; ükii

sich binet» Menge erwarte ! js. w ' O wurde von einer vieltausendköpfige,
KommaLiu " d 'N't eiuem dreifachen Hurra begrüß,

meldete . Widerten « uf
.L ' -Ä «-

-
de und ^

viele

-miiieunüle meldete & i.- ..Mannschaft erwiderten . Auf de,
station der Ostsee Foerster dem Chef der Marine-
k.m Empfang nahmen Ll ?aeder , den Kreuzer zurück. An

glicder des .Kieler Magistrms ^ ^ Oberbürgermeister und Mit-

Hurhn , einer der^ oum !? ^ -' » Wilna . In Wilna  ist Israel
|e8 gegen die weivrnMm hungszeugen in dem großen Pro¬
ber seine Aussagen ^im S mr -promada ", ein Polizeiagent

, ■# worden . Der Mörder ^° " e abgeben sollen, erschosser
Finger . ^ hat im Zusammenhang .., , sofort festgenomnien . Die Polize
nassen ^ , eine Reihe von Verbuk! " diesem zweifellos politischen Morl

st D Ausfindn " Haltungen vorgenommen.
Tours —Polticrs " ^ ^ Dsplomatengepäck an der Bahnstreck,
rault gemeldet das?'.« ' " Petit Parisien " wird aus Chatclle-
Aktentasche mit >̂ei  Port de Piles eine Diplomatet2,". ocm ^ Zuuitlgen Dokumenten einem KweN-N.M. iitv

tanlgs"Ä

deutscher Bevölkernna ' s«!̂ . deutsches Land mit
drückuna die auch L °tz des Terrors und der Unter-
Hvfsnung Ausdruck aĉ elwn ^ ^ 'd ^ hätten . Es wird der
NIL sich Bahn breMe.? ,,̂ ^ ^ tm Völkerbund die Erkennt-
gewesen sei, daß OborsMellen ^ Genfer Protokoll einJrrtum
wnds und ein unteilbares - unmittelbarer Teil Deutsch-

, deutschen Kultur nur ?C1' ba§ infoI9c f cntcr  hohen
Deutschland tm (SiHicf Mit seinem Mutterlande
daher die Rückgabe Frieden bestehen könne. Es wird
und bis zu diese,n Feitvu,, ^ Gebiete au Deutschland

* °“ ; bnh  ä"

zum Opfer fielen ‘ Dt,. « Bluttat , der zwei Frauen
frau Emma Wüstcmann , Wochen erst getraute Ehe.
nur ein Jobr bou  ihrer Stieftochter, der
ttüei. Dic Täter, .? »w ' durch zwei Kopfschüsse ge->mei. Die Mterin " aast1' uu O 1!Uti ^v ^ ,a/usse yt»
'N die Schläfe den Tod & selbst durch einen Schuß
und nie Ir  nmeihit « k .1 Slreitigkeiten , dic sich immer mehr
tvescn sein. ' ^ hatten , »ollen das Motiv zur Bluttat ge-

O Großseuer . <*.

in
einem

taugial « §
> sie alu
Er tvnn;.,

oem
ht mehr

tsetzuvg

Dlnertta me mit ^ eine ^ ipiomaicu,
25 000 Lire Tciea «̂ '9en Dokumenten , einem Scheckbuch übe:
stücken gefunden i?!?mJnen aitS  Rom und versiegelten Schrift
Guatemala * ™ 7 s°w?. eine Visitenkarte des Konsuls voi
Haber der 6W« ftv tnr?‘ Aktentasche wurde dem Befehls

Gencarmerie von Vvitiers überaeben.

in der plack 'm? s.«, ’V F li r  ft enhagen  bei Kassel brach
sich mit großer Invaliden Waller Feuer aus , das
ausbreiteie Aubcr ^ ^ 'gkeit auf drei benachbarte Grundstücke
Nachbarorte anaestrp .^ . . - ^ Erwehr waren die Wehren der
Zwei Häuser brounten vi 8, '" " das Feuer einzudämmen,
zwei weuere .Konten e bt§ au f die Grundmauern nieder,
Opfer gefallen A„ ck ürößlcn Te -.I den Flammen zun,
Scheunen "te zu den Grundstücken gehörenden
tnitverbra 'nm Wirtschaftsgebäude sind durchweg
gekommen. " ^ Kleinvieh ist in den Flammen um-

ywei Tmiwn ^untzAuwungliick . Bei Kassel  fuhr ein mit
Baum . Ei,,e TVim,? « ' Herren besetztes Aulv gegen einen
lassen mehr oder .„ -wP^de getötet , während die übrigen Jn-

O Verb -,» ŝ were Verletzungen davontrugen.
Schäfer aus Mörderin . Die Witwe Anna Bertha
'hrer Tante Maria (Oldenburg ), die wegen Ermordung

D Eine bemerkenswerte Fltegerleistung . Der „Matin"
verzeichnet einen vvn zwei Militärsliegerti ausgeführten
Nachtflug als erwähnenswert . Die Flieger , zwei Brüder
namens Duchange , waren am 16. Marz um 18.35 Uhr in
Bl e tz anfgestiegen und landeten nacheinander um 21 Uhr in
Lyon , um 23.10 Uhr in Jstres , um 3.10 Uhr in Pan , um
4.45 Uhr in Cazaux , um 8 Uhr in Avois und kehrten am
17. März um 10.50 Uhr nach Metz zurück, nachdem sie 2000
Kilometer znrückgclegt lialten , davon 1350 Kilometer nachts,
bei einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von 120 Kilo-
mctern und bei einer gesamten Abwesenheit von 60 Stunden.

□ Munitionsexplosion in Marokko. Wie aus Casa¬
blanca  gemeldet wird , ist ein militärisches Sprcngstofflager
in Französisch-Marokko explodiert . Ein Major und vier
Fremdenlegionäre wurden verwundet.

□ Clairenorc Stmnes in Peking eingetrossen . Clairenvre
Siinnes ist auf ihrer Automobil -Weltreise in P e k i n g cin-
getroffen . Sie hatte im Mai vorigen Jahres Berlin auf
ihrem Adlerwagen verlassen und hatte ihren Weg über den
Balkan , Angora , Syrien , Persien , Kaukasten , Sibirien und
die Mongolei genommen . Zwei Monate mußte sie in Jrtrusk
warten , bis das Eis des Baikal -Sees die genügende Festigkeit
bekommen hatte . Den 40 Kilometer langen Weg über den See
schildert sic als den aufregendsten Teil ihrer Nicise. Wiederholt
sei sie in der Mongolei in Gefahr geraten , in die Hände von
Banditen zu fallen , und sie mußte daher größere Umwege
machen. Nach cinwöchigcm Aufenthalt in Peking wird sie
ihren Weg nach Mukden und iveiter nach Koreä , Japan und
llmerika fortsetzem-

-<-■ Wieder Auslandsgcld für dic Städte ? Die Be¬
ratungsstelle im Reichsfirlanzministerium ist wieder zu einer
Sitzung zusammengetreten . Wie gemeldet wird , stand die
Begutachtung von vier Anleiheanträgen deutscher Großstädte
auf der Tagesordnung urid zwar handelt es sich um München,
Frankfurt a. M ., Breslau und Dresden . Die Beratungs¬
stelle ist zu dem Ergebnis gekommen , daß der Finanzbedarf
der Städte in der von ihnen angegebenen Höhe berechtigt ist.
Eine Auflegung der Anleihen im Auslande kann trotzdem
noch nicht erfolgen , da noch zu erörtern ist, wie weit die
Anleihen mit der allgemeinen Währunas - und Wirtschafts¬
lage Deutschlands vereinbar ist.

->-■ Der Luthcrfilur vor der Oberprüfstelle . Der Lulher-
film , gegen den die Fuldaer Bischofskonserenz Einspruch
erhoben und bezüglich dessen Zulassung die bayerische Staats-
rcgierung das Widcrrufsversahren beantragt hat , wird niln-
mehr am 22. März der Obcrprüsstelle zur endgültigen Ent¬
scheidung vorgeführt werden . Dic bayerische Regierung ver¬
lang ! dcis Verbot des Films für ganz Bayern . Sie wird sich
durch einen Bevollmächtigteü bei der Prüfung des Films
vor der Obcrprüfungsstelle vertreten lassen.

Berlin . 19. März.

Krrrgslastenetat und Reichsfinanzministerium.
Das Saarzollabkommcn mit Frankreich geht an den Aus¬

wärtigen und Handelspolitischen Ausschuß, der Vertrag mit
Polen über die Landarbeiter an den Volkswirtschaftlichen Aus¬
schuß Die Verlängerung des Gesetzes über den Verkehr mit
unedlen Metallen bis Ende dieses Jahres allerdings mit Aus¬
nahme von Eiscnjchrolt wird in erster und zweiter Lesung an¬
genommen. — Eine Ausschußentschließung, die die Uebernahme
der durch die Besetzungsverhältnisse den Gemeinden entstandenen
Polizeikostcn auf das Reich verlangt , wird angenommen. Ebenso
eine Ausschußenlschlicßung, den Saargängern und Elsaß-Lvth-
ringen -Gäiigcrn »viedcr 14 M. monatlich für Verheiratete,
7 M . für Ledige zu zahlen und Hessen einen Reichsznschuß zum
Rheinbrnckeiiban in Mainz zu gewähren. Darauf wird die
zweite Lesung des Haushalts fortgesetzt beim 51riegslastenetat.

Abg. Schncidcr-Dresden (D. Vp.) bedauert, daß unsere
Tributlasten immer noch nicht endgültig festgesetzt sind.

Abg. Dr . Dcrnburg (Dem.) weist auf die erschreckende Höhe
des Kriegslastenetats hin. Angesichts dieser Zahle» sei es nicht
zu rechtfertigen, daß ein Reichsetat vorgelegt wird, der eine
Prosperität der deutschen Wirtschaft vortäuscht, die tatsächlich
nicht vorhanden sei.

Abg. Meier -Baden (Soz.) erklärt , die ganze Steuergesetz¬
gebung der letzten Zeit sei mit unsozialem Geist erfüllt . Die
Hauptlast werde von den wirtschaftlich schwächsten getragen.

Abg. Dr . Crcmcr (D. Bp .) weist darauf hin, daß die Haupt-
einnahmen des Reiches nicht ans den direkten Steuern , sondern
aus den Zöllen und Verbrauchsabgaben stammen.

Abg. Dr . Reichert (Dntl .) fragt , bis zu welchem Stadium
die früher eingeleitete Aussprache des Reichsfinanzministers mit
dem Reparationsagcnlen gediehen sei und wie es mit der End¬
summe stehe. Es müsse auch gefragt werden, wie es mit der
Freigabe des im Ausland beschlagnahmten deutschen Eigentums
steht. f

Abg. Dr . Bredt (W. Vgg.) meint , es sei sehr einfach, sich jetzt
gegen den Dawesplan zu erklären ; seine Annahme wäre ohne die
Zl .stimmung der Deutschnationalen nicht möglich gewesen.

Damit schließt die Aussprache.
Der Kriegslastenetat wird angenommen, dazu eine Ent¬

schließung zugunsten der elsaß-lothringischen Ruhestandsbeamten.
Der inzwischen eingegangene Ergänzungshaushalt , der das Not¬
programm enthält , wird ohne Aussprache dem Haushaltsaus-
schuß überwiesen.

Es folgt' die ziveite Beratung des Haushalts des Reichs-
finanzministeriums.

Der Ausschuß verlangt in einer Entschließung jährliche Nach-
Iveisungen über Festsetzung, Erlaß und Niederschlagung von
Geldstrafen.

Letzte Mchrichlen.
.Maßnahmen des Reichs und Preußens gegen die Steucrstreik-

ausforderungcn.
Berlin , 20. März . Das Reichskabinett ist gestern mittag

zu kiner Sitzung znsammengctretcn . Wie die „Voss. Ztg ."
wissen will , stand auf der Tagesordnung als ivichtigster Punkt
die Beratung von Maßnahmen gegen die Aufforderungen
zum Steuerstreik und zur Steuersabotage an die Landbevöl¬
kerung . Auch die preußische Regierung ertvägt nach dem ge¬
nannten Blatt Maßnahmen gegen die Steuerstreikaiiffor-
derungen . Das ganze nmfangreiche Material werde z. Zl . vom
vreußilcken Jnstirniinistcr aeprüst , der in den nächsten Tagen

dem Staatsministerinm berichten uns feine Borschlüge machen
werde.

1011 Millionen Reichsmark für Meliorationen.
Berlin , 20. März . Das preußische Staatsministerium

hat einen Gesetzentwurf über die Bereitstellung von Staats¬
mitteln in Hohe von 101s Millionen Btark zur Gewährung
von Beihilfen für Meliorationen und zur Ausführung staats-
cigencr Wasserbauten dem Staatsrat übersandt.

Tr . Peltzers Rückkehr aus Amerika.
Bremen , 20. März . Dr . Otto Peltzer ist gestern mittag

mit dem Dampfer „Columbus " des plorddentschen Lloyd nach
Viermvnatigcm Aufenthalt in Amerika in Deutschland wieder
eingetrossen . Bei der Begrüßung durch Mitglieder der Bremer
Sportvereinigung äußerte sich Dr . Peltzer u . a. auch über die
Vvn deutschen Sportkreiscn an seiner Amerikarcise geübten
Kritik.

Ter Tokumentcndicbstahl in der Wilhelmstratze aufgeklärt.
Berlin , 20. März . Vor ungefähr einem Vierteljahr war

einem englischen Bankenvcrtreter in . .nein großen Büro der
Wilhclmstraßc , wo er verschiedene Unterredungen mit Direk¬
toren hatte , sein Geld und ein Koffer mit Akten über Anleihe-
Verhandlungen , einem Scheckbuch und Empfehlungsbriefen aus
dem Vorzimmer gestohlen worden . Die Angelegenheit hatte
großes Aufsehen erregt , weil der betreffende Raum nicht ohne
weiteres vvn Passanten betreten werden konnte. Der Tater,
der 24 Jahre alte Hans Hellwig , der sich inzwischen noch ver¬
schiedener Hochstapeleien in Köln , Hannover und Dresden
schuldig gemacht hat , ist in München , wo er sich Hans Rennann
nannte , wegen Betruges festgenommen worden . Es gelang
auch, das gestohlene Scheckbuch aufzufinden , das der Dieb aus
dem Bahnhof Fricdrichstraße in einem Paket zur Aufbetvast-
mmj gegeben £)<tt. englischen Do kn me me sinv jeooch noch
nicht wieder zum Vorschein gekommeri.

Anschlag aus einen Eisenbahnzug.
Magdeburg , 20. März . In einem Einschnitt auf freier

Strecke zwischen Bahnhof Sefenslebcn und Eilsleben tvurde
kurz vor der Durchfahrt eines Zuges auf einem Gleis ein
aufgelegter Hcinmschuh, ivie er zum Aufhalten von Wagen im
Rangierdienst benutzt wird , gesunden . Heute vormittag 0t es
gelungen , dt'e Täter zu ermitteln . Es sind zwei 17,ahrige
Ärbeitcr ans Ummendorf und Eilsleben , dic den Hemmschuh
vom Werk Sefenslebcn entwendet und auf das Gleis gelegt
hatten.

Großfeuer in einer Eisengießerei.
Barth in Pommern , 20. März . In der pommerischen

Eisengießerei und Mcischinensabrik A.-G . brach gestern morgen
rin Feuer ans , das bei dem starken Winde rasch um sich gr .ss
und innerhalb einer Stunde die Tischlerei und die « tell-
macherei vernichtete . Das Verwaltungsgebäude , die schmiese.
oie Gießerei und das Modell -Lager konnten gerettet werden.
Dagegen sind u . a. eine wertvolle Kartothek , das Ergebnis
vieljäbriger Arbeit und sämtliche Werkzeugmaschinen mitver-
brann 't. Der Betrieb wird in den erhaltenen Gebanden z. T.
aufrecht erhalten . Nach den vorliegenden Berichten kommtO)..^ Ti!Ci.. ^ HSv»* »vt/iPitV1 AtltfTlt ITt nop

Mord aus Brotneid.

Licbcmühl (Ostpreußen ), 20. März . Unter dem Verdacht
der Ermordung des Arbeiters Belte , dessen Leiche von Kirch¬
gängern in einer in das Eis des Oberländerkanals geschlagenen
Wuhne mit eingcschlagencr Schädeldecke aufgefunden wurde,
wurden ein Schweizer und ein Maurer vom Gut Sonnenyos
verhaftet , die anscheinend aus Brvlncid mit Belte Streit an-
gesangen und hn erschlagen haben . Die Verhafteten sind im
allgemeinen geständig.

Flugzeugunglück in Ostgalizien.
Warschau .' 20 .' März , lieber Zolkiew in Ostgalizien

ttt ein Militärflugzeug infolge Explosion des Benz ntankk
brennend abgestürzt . Das Flugzeug wurde zertrümmert.
Ter Flugzeugführer und der Beobachter waren aus der
Stelle tot.

20 Personen verletzt.
Kansas Eity , 20. Alärz . Am Sonntag wurde hier ein

Speicher durch einen Bombenanschlag teilweise zerstört . Etwa
20 Personen trugen Verletzungen davon . In der letzten Zen
waren bereits zahlreiche Bombenanschläge verübt worden,
wurde nunmehr ein früherer Sträfling festgenommen , der ein-
gestand, als Führer einer Bande tätig gewesen zu sein, oer̂ n
Aufgabe es sein sollte, Sachgüter solange zu zerstören , bis . rk
Arbeitgeber gezwungen gewesen wären , lediglich den Gcwcrr-
schnften angehörige Arbeiter einzustellen.

Hotelbrand.
Tender (Colorado ), 20. März . Das Hotel „Colvradc>

House" wurde in den ersten Morgenstunden des Montag durch
einen Brand vollständig zerstört . Etwa 100 Gäste konnten >ich
nur dadurch retten , daß sic aus den Fenstern der unteren
Stockwerke sprangen.

HandMeil.
Frankfurt a. M., 19. März.

— Devisenmarkt. Der Kurs der Mark stellte sich auf 4,184
Icrchsmark je Dollar und 20,4014 Rm . je englisches Pfund.

- Essektenmarkt. Die Börse verlief sehr ruhig bei stillem
Geschäft; Renten und Anleihen waren knapp gchalten.

— Produktennrarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm.:
Leizen 26.50- 20.75, Roggen 27, Sommergerste 2S- 31.o0, Haser
6.75—27.26, Mais gelb 24—24.25, Mars Mixed 25—25 25,
Lcizenmehl 37.75—38.25, Roggenmehl 36.75—38, Weizenklere
4.60—14.75, Roggenkleie 15.50—16.

Berlin , 19. März.

— Devisenmarkt. Das Devisengeschäft zeigte andauernde
»aussckurse für die Mark . .

- Effektenmarkt. Tie Stimmung der Borp war antz^
rdentlich still. Die ersten Kurse lagen znincrit 1 ■ 4
chwächcr. Pfandbriefe still. . .

- Produktennrarkt . Es wurden gezahlt für 1« Kg. m Rm-.
Verzerr mark. 24.60- 24.90. Rvggen mark ^ »- 25.70■» “ “83^aärk. 22.50—28, Hafer mark. 23.20—24, Mars ~a
t§ 23.00, Weizenmehl 31.25—35, Roggen mehl >. > > — ^

*



Hänschen-Klein ging allein. . . .
Ein kleiner Dreikäsehoch, höchstens drei bis vier Jahre

alt , durchlief auf deni Hagener Hauptbahnlsvf die Sperre.
Wegen des starken Verkehrs um diese Zeit fiel dem Beamten
das Kerlchen nicht weiter auf. Auch auf dein Bahnsteig achtete
man in dem Gewirr des Bübchens nicht, das schließlich den
Berliner Schnellzug bestieg. Erst der Beamte, der im Zuge die
Kontrolle ausübt, ^ wird aufmerksam auf dett kleinen Wicht.
Auf die Frage nach dem Wohin der Reise erhält er die bündige

MWm - Lmili 1899
Donnerstag Abend 8.30 Uhr

Versammlung  bei Richard
Dittmann . Vollzähliges Er¬
scheinen wünscht:

Der Vorstand.

Antwort : „Zur Ohma nach Hamm". Natürlich wird der kleine
Ausreißer in Hamm nach Feststellung des Sachverhalts mit
dem nächsten Zuge nach Hagen zurückbefördert. Und hier über¬
gibt ihn die Polizei den besorgten Eltern . Damit wäre, alles
in bester Ordnung gewesen, wenn unseren Kleinen tags darauf
nicht von neuem die Sehnsucht zur „Ohma nach Hamm" ge¬
packt hätte. Er machte sich abermals schnurstracks auf den
Weg zum Bahnhof, wurde aber diesmal schon an der Sperre
vom Schicksal ereilt. Die Eltern haben „verstärkte Sicherheits¬
maßregeln" getroffen.

»litte Münntnidiuien äst Stnöi Mfieini.
Die Anfuhr von 320 Tonnen Kleinpflastersteinen vom

Bahnhof Hochheim Main an die Flörsheimerstraße wird
am Donnerstag, den 22. März ds. Zrs . vormittags 11 Uhr
im Nathause wenigstnehmend vergeben.

Hochheim am Main , den 19. März 1928.
Der Magistrat : Arzbücher.

5aal-6ersle
zu verkaufen . Heinrich
Eckert,  Rathausstraße.

Ab Mittwoch steht
ein frischer Trans¬
port echte Hanno¬

veraner Ferkel undvera

LSliieMmine
sehr billig zum Verkauf

bei Max Krug , Hochheim, Tel . 18

Großer Preis - Abschlag!
Kein künstliches , kein Vilbelerwasser. Nur das berühmte,
ärztlich empfohlene Ober -Selterser -Gesundheits -Tafelwaf-
Fer. Keine 3/* Liter, nur Literflaschen zu dem äußerst
billigen Preis per Literflasche 20 Pfg . Sowie Limonade
und Flaschenbier . Bestellungen werden stets entgegenge¬
nommen und frei ins Haus geliefert.
Um geneigten Zuspruch bittet:

JOL KM MM .MMnrtr.10

r >

Danksagung
Für die uns anläßlich des Hinschei-

dens unserer lieben Entschlafenen er¬
wiesene Teilnahme sagen wircc wiesene leunanme  sagen wn

ü herzlichen Dank.

L

Familie Velten

Fiochheim, den 16. März 1928.

ME2

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines lie¬
ben Gatten, unseres treubesorgten Vaters,
Bruders, Schwagers und Onkels Herrn

Mart Schmißt
sagen wir allen, die dem liebem Entschla¬
fenen während seiner Krankheit so hilf¬
reich zur Seite standen unseren herz¬
lichsten Dank. Noch besonderen Dank
der Turngemeinde Hochheim, der Jahres¬
klasse 1876. der Direktion und Arbeiter¬
schaft der Keraniag-Werke , dem kath.
Arbeiterverein und den barmh. Schwestern,
für die zahlreichen Kranzspenden , sowie
für die überaus zahlreiche Beteiligung
an dem Begräbnis des lieben Verstorbe¬
nen, das uns die tröstende Gewißheit
gab , wie beliebt er war . Sollte jemand
aus Versehen vergessen worden sein, so
bitten wir um Entschuldigung.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Frau Anna Scluuiüi und Kinder

Hochheim, den 19. März 1928.

Das Jucken der Kopfhaut
Regelmäßige 9

iraen Kopf"
ist eine Folge fettiger Kopfschuppen. Regelmäßige Ver¬
wendung von „Schaumpon mit dem schwarzen Kopf" mit
Nadelholzteer -Zusatz beseitigt beides gründlich und
wirkt gleichzeitig dem Haarausfall entgegen. Beim Einkauf
verlange man ausdrücklich btefc Spezralsorte und achte
genau auf die nebenstehende, weltbekannte Schutzmarke.
Alleiniger Hersteller : Hans Schwarzkopf , Berlin -Dahl«

Vorn Gummiabsatz keine  Spur
Auf Büffel -Glanz,probier’es nun
Bohnerwadi * Bhf fel - Qlanz / freue
Spezialität für Parkett and Unoleum

Vertreter : ü . Machdke , Mainz. Hersteller:
Koch & Schenk , Chemisch . Fabrik fl .-G,,

Ludwigsburg (Württbg .)

MM bei Einen MW »die Anale Im„Men SMelain SIMiazelM"!

Mainzer Spar - , Konsum - und
Produktions - Genossenschaft

Uli E G.m.b H.

Durch Notenaus
MM » Regierung ist ci»

und bei
-̂ Abkommen über die R

«leuhssorderungen nt K
„„ ~  großer Wal
Mecklenburg. 2000 Mor
Opfer gcsaile». Autzerd.
.reuer ersaßt, nnd mehi

— In Frankreich j
die Nacht vom 14. auf

— Ein GoldwarenI
'hm erfundenen Fallschi
sorm des Eisscltnrms . ^
»er Goldwarenhandlcr

Zum Osterputz!
Die die Urfacht

ven Beamten wollen E
haben. Angeblich soll
«ksundene Kartenskizze
«nzzcn antzerordentlich

Aus Ecuador w
Indianer verüben Plü,

Vom IV . bis 24 . März

Bürsten, Pinsel

Sonderwoche für G. E. G Bürsten und
Putzmittel zu vorteilhaften Preisen.

Mei

Bürsten, Pinsel

„„.„"Wenn gute Redemunter fort " iu
-°det - ' wenn Lch „
wird mchts. Man hältdazu da sei. die (MpL,p. C. V""

Je :, die Gedai
»„e'-r t inl  wirklich all

Apparat d

Kernseife gelb 400 gr
Kernseife gelb 200 gr
Kernseife gelb 250 gr
Kernseife weiß gl. 250 gr
Cilberseise weiß
Elycerinseife gelb
Hofmannsstärke ‘/t  lg
Remystärke V* kg
Cremstärke */* kg
Holstes Elanzstärke kg

Roßhüarhandbesen .
Roßhaarbesen
Kokosbodenbesen mit Bart

Kokoshandbesen
Besenstiele
Echrubberstielhalter
Fensterleder
Schwämme
Rohrklopfer
Fußmatten
Teppichbesen
Scheuertücher

4 00,

0 90.

gr St. 0.32
st. 0.36
St. 0.20
St. 0.25
St. 0.30

Pfd^ 0.46
• Pfd. 0.40
. Pk. 0 32
• Pk. 0.32
. Pk. 0.36
. Pk. 0.50

1.70
3 20
1.00

•t 0.70
0.50

otütT 60. 40 und 0 30
0 45

30, 3.00, 2.40. 1.80
1.20, 100 und 0.80

1.50
1.50, 1.20 unb 1.10

0.90
0.70, 0.60 und 0.50

EEG Famos Seifenpulver
EEG Seisenflocken
Seifenpulver rote Packung
Waschextrakt .
EEG Seifenschnitzel
EEG Bleichsoda .
Kristallsoda lose
Seisensand
Salmiakgeist

Lambriebürsten mit Barl .
Lambriebürsten ohne Bart
Waschbürsten halb und halb
Fibrebürsten 8ter Form
Fibrebürsten S -Form
Wurzelbiirsten 4 reihig
Wurzelbücsten 5 reihig
Schrubber Fibre 5 reihig .
Schrubber mit Kokoseinlage 5 re
Schrubber mit Unioneinlage
Klosfettbürsten
Möbelbürsten
Ofenglanzbürsten mit Bügel

Lufzubieten, ob cs sich
Delegierten aufzuwend

Pk . 0 38 herauskommt, wie das
°- 38

rcc

PI . 0 .25 Ä-tz! ;ss;

Pl . o.i8 f »r KLL'

m o.48 ÄÜ ”Sr d
Pk. 0.14 Motive

Pfd. 0.08 fcjSbfjS , °di? s
Pk-

ed)p. o.2°  EIWuLherausÄ tragen,

ihig

0 .40
a ss N > ijm Ä
0.45 ^ "« machte sindadt04 « [cf, ]t v A 'c und odc
0 » s -tt '
0.40 D-u„ch,a»d° an,
°f°.e ^eurscylaud wolle es

»möchte genau so
0.65 ^ ekpftverständli ch"will
0.60 P Lautes Recht p
0.60 große,ijfl J

Bobnertücher .
EEG Mop Bodenreiniger
EEG M p Politur
EE «5 Mop Reservefranzen
EEG Möbel nop
EEG Metaliputz
Osenwichse
Ofenpoiitur flüssig .

0.80 Wille.°L LS?

„r ™Termin ttr

0.30 und

0 70
3 50
0 60
1.00
2.50
0.18

Dose 0.20
Fl . 0.35

Parkettwachs kg Dose .
Parkettwachs V2 kg Dose .
Fußbodenbeize GEE kg Packung
Fußbodenlack EEG 1 kg Dose .
gelb und braun
Leinölfirnis . . . .
Staubschutzöl . . . .

PS ÄtK
a» «fl wirklich „'S *, Of) Nickt hi. f -..rrM

20 --Nicht  viel besser
. „ schlag  auf Abschluß

1
150 Paktes  zw^ ./L'

Monaten zwischen F,
pvar ,u einen! regen

. Schp . 0 5? »ier mach! Frankreich
C4, u o 25 k '"kelzuge, nur um

. ^ chP. pi verbergen. Frank«
^ ssuropas und es denkt

»c Einführung der

ttlftöHeder fördert die genbflenschAsiliche Eigenproduktion
dirch den Einkauf der 6 . E. 6 . waren 1

Dsiizogsche Kammer r
>at, gt, wie nebenbei b
'knüpft worden. Dk:ai

Erfühl, das; hier ein 0
betören. Tr

k«!._ndrgung und Bö!
'U°ngriff„aĥ e ' des0'1 loickcu SD}nn:\ .̂ ~ '
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